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Die Teufelstänzer Ein deutſcher Abend Jndiſche
Zauberer Deutſchthum draußen Deutſcher Handel und

Wandel auf Ceylon
Colombo 4 December

Wie ſchwer einem doch der Abſchied von dieſer idylliſchen Jnſel wird
ooppelt ſchwer da wir hier ſo liebe ſich unſerer auf das gefälligſte und
aufmerkſamſte annehmende Landsleute gefunden die einen oft die Fremde
gänzlich vergeſſen ließen Was war das vorgeſtern für ein wundervoller
und eindrucksvoller Abend im ſchöngelegenen Heim unſeres Konſuls
Ph Freudenberg welch letzterem wir in jeder Hinſicht zu innigſtem Dank
verbunden ſind Um uns ein nur ſelten und mit großen Schwierigkeiten
zu ſehendes Schauſpiel zu bereiten hatte er aus dem Innern der Jnſel
eine Anzahl Teufelstänzer kommen laſſen aber mindeſtens die gleiche Ueber
raſchung verurſachte uns die Anweſenheit faſt ſämmtlicher Mitglieder der
deutſchen Kolonie nahe an zwanzig meiſt jüngere und unverheirathete

erren die mit Freuden der Einladung des Konſuls zu einem deutſchen
Bierabend gefolgt waren

Zunächſt jedoch nachdem nochmals und nochmals nach dem vortreff
lichen Diner die Gläſer mit dem perlenden kühlen Wein aus der Champagne
gefüllt worden waren kamen die Teufelstänzer an die Reihe Dieſelben
bilden eine Kaſte unter den Eingeborenen der Jnſel wohl ähnlich den

Medizinmännern der Jndianer aber wie dieſe auch bei religiöſen
eierlichkeiten mitwirkend Die Krankheiten entſtehen ſo glauben dieSiengele und Tamuſen dadurch daß Dämonen in den Körper des

Betreffenden fahren und nur durch beſtimmte Ceremonieen eben jene
Geſänge und Tänze der Teufelskerle aus demſelben wieder vertrieben
werden können Dieſe wunderthätigen Herren nehmen im Ganzen acht
zehn Krankheiten die glücklichen Eingeborenen wir in Europa kennen
leider mehr an und demnach achtzehn Dämonen denen ſie ent
ſprechendenfalls mit ihren Künſten zu Leibe gehen wie energiſch und
mit welchem Aufwand von Lungen und Muskelkraft davon ſollten wir
ja ein Bild erhalten

Ein ſich hinter der Rückſeite der Freudenberg ſchen Villa erſtreckender
Grasplatz war von auf Steinſäulen loderndem Pech und ſeitens eines
halben Dutzends Fackelträger beleuchtet Jnmitten dieſes Platzes war aus Holz
ein grellbemalter kleiner Tempel errichtet in welchem die Abbilder jener Dämonen
aufgeſtellt waren die heute aus dieſem und jenem fingirten Kranken vertrieben
werden ſollten zu dieſen Götzen beteten um Erhörung die Teufelstänzer
ehe ſie zum Vorſchein kamen Drei halbnackte Trommler bearbeiteten mit
den Händen ihre langen Holztrommeln aber das weitſchallende Geräuſch
wurde jetzt durch ein gräßliches Geheul übertönt mit welchem ein Teufels
tänzer aus jenem Tempel heraus und auf uns zuſtürzte er war mit
einem mit rothen Federn und ſonſtigem Tand beſetzten Gewand bekleidet
und trug eine große grauenhaft geſchnitzte und bemalte von hölzernen
Schlangen umringelte Holzmaske vor dem Geſicht Jn jeder Hand hielt
er eine Fackel die er bei ſeinem wahnſinnigen Umhertoben ſehr geſchickt
zu ſchwingen verſtand gelegentlich mittelſt derſelben einen Feuerregen um
ſich verbreitend Bald ſank er zu Boden wälzte und überſchlug ſich ſtets
mit den Fackeln bald ſprang er empor und tobte unter wilden Sprüngen
umher immer das wilde Geſchrei ausſtoßend und ſich endlich heulend
nach dem Tempel zurückziehend Aus dieſem kam ſofort ein zweiter Tänzer
herausgeſtürmt von einer ähnlichen Maskirung wie der erſte ebenſo
ſchreiend und die Fackeln ſchwingend er wand ſich in entſetzlichen
Krümmungen auf dem Erdboden umher Bauchſchmerzen will er ver
treiben meinte einer von den Zuſchauern und ſein Gelärm war
wirklich nervenzerreißend Von dem HOritten aber wurde er noch über
troffen dieſer hatte eine ungeheure Thiermaske über den Kopf geſtülpt
und einen enganſchließenden tigerartig geſtreiften Anzug an er war wohl der

Doktor der es mit den Thier Dämonen zu thun hatte Jn Sprüngen
Drohungen Sichüberſchlagen leiſtete er Unglaubliches und wurde dann
auch in keinerlei Beziehung von ſeinen noch folgenden Kollegen übertroffen

Jntereſſant war es das von dem flackernden Schein der Fackeln hell
beleuchtete einheimiſche Publikum zu beobachten wohl durch die weithin
hörbare Muſik angelockt ſtand es in doppel ihe an der einen
Seite des Platzes da Männer Frauen Kinder in buntem Gemiſch alle
mit ſichtlich geſpannteſtem Intereſſe zuſchauend und wie uns geſagt wurde
viele Stunden derart ausharrend wenn ihnen hierzu Gelegenheit geboten
wird Wir waren ſchneller zufriedengeſtellt und kehrten in die inneren
Räume des gaſtlichem Heims zurück deſſen Diener fortgeſetzt das friſcheſte
Bier und die trefflichſten Cigarren anboten Von dem Flügel her er
klangen meiſterhaft vom Haushern geſpielte Weiſen und nun löſte ſich
das erſte Lied aus ihnen los das prächtige klangvolle O alte Burſchen
herrlichkeit und wie fielen da die jugendfriſchen Stimmen ein und wie
ſchloſſen ſich beim letzten Vers Drum Brüder reichet Euch die Hand
die Hände zuſammen ein volles Stück deutſcher Luſtig und Gemüth
lichkeiknkl Und Sang folgte jetzt auf Sang Jm Krug zum grünen
Kranze Es ſteht ein Baum im Odenwald Die Lore am Thore
und natürlich fehlte ebenſowenig Deutſchland Deutſchland über Alles
wie die Wacht am Rheiu und mit freudiger Hingebung ſpielte uns
dann noch unſer liebenswürdiger Wirth der ſo jung und froh mit den
Jungen und Fröhlichen ſein kann und deſſen ſchöne braune Augen ſo viel
echte und rechte Daſeinsluſt verrathen hehre Klänge aus Lohengrin und
Tannhäufer aus den Meiſterſingern und dem Parſival vor Mitter

nacht war gekommen als wir endlich endlich Abſchied nahmen und als
die letzten Adieus und Lebewohls und Auf Wiederſehen durch die
ſüdlich warme ſternklare Nacht verhallten

Mehrere der Herren trafen wir ſchon am nächſten dem geſtrigen Nach
mittage wieder im Hauſe Herrn John Hagenbeck s des jüngeren unend
lich gefälligen durch ſeine männlich ſtattliche Erſcheinung auch äußerlich
das Deutſchthum trefflich zum Ausdruck bringenden Bruders Karl Hagen
beck s in Hamburg Wir ſollten diesmal mit den Kunſtſtücken einer ſüd
indiſchen Zauberertruppe bekannt gemacht werden und in dem Garten in
welchem außer verſchiedenem ſeltenen Federvieh auch ein zahmes Känguruh
und ein innerhalb weniger Wochen gezähmter fünfmonatlicher Tiger dem
jedoch die drolligen Teckel behutſam aus dem Wege gingen ihr Weſen
trieben huckten bereits ſechs braune beturbante Geſellen da Sie ge
hörten der Truppe an die Herr Hagenbeck nebſt vielem anderen indiſchen
Volk nach Deutſchland bringen wird und ihre Vorſtellung bildete ge
wiſſermaßen eine Generalprobe die zur vollſten Zufriedenheit ausfiel
Denn was dieſe hindoſtaniſchen Bosco s an Geſchwindigkeit leiſteten war
erſtaunlich und einzelne ihrer Haupt ,Trics ſo das Verſchwindenlaſſen
eines ihrer Genoſſen in einem ſchmächtigen Korbe war uns abſolut un
erklärlich kurz ſie machten ihre Sache brillant und werden in unſerem
Vaterlande genügſames Erſtaunen erwecken

Jn unſerem Vaterlande wie dicht und feſt ſind doch die Fäden
zwiſchen dieſem und ſeinen Söhnen im fernen Auslande und wie war
das früher ſo ganz ganz anders Ueberall wo mehrere Deutſche wohnen
tritt uns jetzt hier draußen das Deutſchthum geſchloſſen entgegen und
faſt immer wie beiſpielsweiſe in Colombo nehmen Oeſterreicher und
Schweizer daran Theil Und eine treue vaterländiſche Geſinnung beſeelt
dieſe deutſchen Herren und ſoweit ſie in Vetrache kommen auch die
Damen und mancher Klugſchnabel daheim er könnte hier etwas vom
kernigſten vaterländiſchen Geiſt empfinden und lernen von einer tiefen
und ehrlichen Anhänglichkeit an Deutſchland die oft unter den ſchwierigſten
Verhältniſſen und vielen Opfern bethätigt wird Denn die Engländer
merken wohl daß ein anderer Wind von Deutſchland herweht und daß
ihre meerbeherrſchende Stellung wuchtigen Erſchütterungen ausgeſetzt iſt
und an dieſen und jenen Chikanen ihrerſeits fehlt es nicht Haben wir
erſt eine ſtärkere Kriegsflotte o weh ich merke die ſtrafen
den Blicke des Chefredakteurs nur nicht Politik hier hineinzubringen und
doch wird dieſe Frage jetzt überall von den Deutſchen im Auslande und

nicht im verneinenden Sinne mit Leidenſchaft erörtert alſo ich darf
dieſen Satz nicht weiter fortſetzen oder gar beenden

Nun denn die großen Fortſchritte unſerer Kauffahrerflotte und die von
Jahr zu Jahr zunehmende Ausbreitung des deutſchen Handels verurſachen

Herren Britten ſchwere Beklemmungen und mit merkbarem Neid und
Unbehagen verſpüren ſie den wachſenden Einfluß deutſchen Handels und
Wandels wie deutſchen Weſens und deutſcher Eigenart Was beiſpiels
weiſe den Schiffsverkehr in Colombo anbetrifft ſo ſteht Dentſchland hinter
England an erſter Stelle in langen Abſtänden folgen erſt Frank
teich Rußland Spanien Allein achtzehn Re woſtdampfer liefen im
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letzten Jahre in Colombo ein und jedes der mächtigen und ſo aus
gezeichnet eingerichteten und verwalteten Schiffe hinter denen die engliſchen
und ſranzöſiſchen Paſſagierdamdfer weit zurückſtehen verfehlte ſeines Ein
druckes nicht

Auch bei der Handels Ein und Ausfuhr Ceylons iſt Deutſchland er
heblich betheiligt obgleich noch ein guter Prozentſatz der Ladungen nach
London und von dort erſt nach Deutſchland geht ſo Thee Cacao Zimmet
an Cocos Oel an Coprah und an aus den Cocosnüſſen gewonnenem
Futtermehl iſt Deutſchland Haupt Abnehmer Als Gegengabe liefert es in
erſter Linie Bier in Flaſchen jährlich etwa für 150000 Mk dann Zucker
gewebte Sachen Wollwaaren Cigarren Lampen Druck und Schreib
papier Spielkarten allein für 12000 Mk auch Streichhölzer Seife
Arzneien und Muſikinſtrumente

Und einzelne Muſikklänge trägt gegenwärtig der Wind vom Hafen her
zu meinem Hotelzimmer herüber deutſche Weiſen ſind es welche die
Kapelle dort auf dem gewaltigen weißleuchtenden Schiffe ſpielt des
Prinz Heinrich iſt s ein Reichspoſtdampfer des Norddeutſchen Lloyd

und mit Stolz und Freude ruhen die Augen auf dem Koloß der nur
noch heute gaſtlich aufnehmen foll um uns durch den Jndiſchen Ocean
nach Singapore zu tragen

Kaonl Koczalshi s Fehensgang und künſtleriſche
Entwichlung

Raoul Armand Georg von Koczala Koczalski erblickte in Warſchau
das Licht der Welt unter den denkbar erfreulichſten Verhältniſſen des
Elternhauſes Vor allem iſt hervorhebenswerth daß beide Vater und
Mutter des Raoul Muſikenthuſiaſten ſeit der Jugendzeit her waren und
noch ſind und Tag und Nacht von einer muſitaliſchen Carrière träumten
ſobald ſich bei ihm die Spuren ſtarken Muſikſinnes zeigten

t Als Wickelkind in der Wiege liegend lauſchte er aufmerkſam wenn
Muſik im Nebenzimmer erklang verſtummte ſie fing er an zu weinen
nur mit Klavierſpiel oder Geſang war er zu beruhigen nur dann ſchlief
er ein wenn Jemand ſpielte oder ſang Kaum imſtande die erſten Laute
zu lallen ſummte er im Bettchen Abends und Morgens die einfachſten
Weiſen vor ſich hin auf allen vieren kriechend erkletterte er im Familien
zimmer den Klavierſeſſel um die Taſten des Pianos zu berühren Maßlos
war ſeine Freude wenn er dem Jnſtrumente einen Ton entlockte Als
zweijähriges Kind wurde Raoul zum erſtenmal von den Eltern in die
Oper geführt Bellini s Norma wurde gegeben andere Weltbürger in
ſo zartem Alter ſchlaſen unfehlbar während ſolcher Genüſſe ein nicht ſo
er der mit funkelnden Augen bis zum Schluſſe aushielt bei dem Schwelgen
in ſüßen Cantilenen So wurde Muſik die er von Kindheit an hörte
ihm eine ſüße unentbehrliche Gewohnheit des Daſeins zur Nothwendigkeit
Oie größte Freude für ihn war das Verſprechen die Mutter werde ihm
auf dem Piano etwas vorſpielen und wie betrübte er ſich wenn ihm als
Strafe angekündigt wurde die Mutter wird nicht mehr ſpielen weil Du
unartig geweſen Zwei und ein halbes Jahr alt hörte er mit dem
Vater im Theater die Oper Fauſt Unbeſchreibliche Eindrücke trug er
davon und zu Haufe angelangt war es das Erſte ſich auf dem Flügel
den Walzer und Marſch ſo gut natürlich nur mit einem Finger
zurecht zu legen als es überhaupt möglich Dieſer neue Beweis außer
ordentlicher muſikaliſcher Auffaſſungsgabe beſtimmte die Eltern das hoff
nungsreiche Kind in Muſik unterrichten zu laſſen

Nun begann ſeine Mutter mit ihm vorerſt nur ſpielende Unterhaltung

den Klavierunterricht Dieſe Lektionen oder richtiger genannt Spiele
dauerten zwei Monate täglich je eine Viertelſtunde Morgens und Abends
wurden der Erlernung der Noten der Taktarten und der Schlüſſel ge
widmet von großer Bedeutung waren die Verſuche den Knaben im
Unterſcheiden der Töne frühzeitig zu befeſtigen Bald errieth er jeden im
anliegenden Zimmer angeſchlagenen Ton jeden Akkord mit Leichtigkeit
transponirte er beliebige Melodien nach allen verlangten Tonarten Von
regelrechter Haltung der Hand von Tonleitern und Uebungen war vor
läufig noch keine Rede man lehrte nur die Zeichen erkennen die den
Zeichen entſprechenden Taſten anſchlagen in freudiges Entzücken gerieth
er als man ihn ſolche Töne hervorbringen ließ aus denen er eine Me
lodie heraushörte Die erſte Melodie die er nach Noten ſpielte war
Chopins Walzer Op 32 Nr Der muſikaliſche Pädagog mag mit
Recht an dieſem Verfahren mancherlei ausſetzen in dieſem beſonderen
Falle aber hatte es jedenfalls das Gute daß es den kleinen Zögling ſicher
förderte ohne ihn zu ermüden Nach dieſen zwei Monaten des mütter
lichen Elementarunterrichts übernahm ein gediegener Klavierlehrer Julian

Gadomski der grundſätzlich von allen techniſchen Uebungen abſah die
weiteren Lektionen Raonls Vater überwachte ſie ſorgfältig Man wählte
einige leichte Klavierſtücke als erſten Unterrichtsgegenſtand Raoul begann
fleißig und aufmerkſam Noten zu leſen mit peinlichſter Beachtung aller
Vortragszeichen wie p erese decrese 2c ſehr genau nahm er es
auch mit dem Takthalten dem Anſchlagen der Taſten mit dem ent
ſprechenden Finger dem gleichzeitigen Zuſammengreifen beider Hände
der Phraſierung wurde vollſte Aufmerkſamkeit geſchenkt dagegen
wurde die Fingergeläufigkeit gar nicht in Betracht gezogen Ließ
die Ausführung eines Muſikſtückes nach mehreren Wiederholungen
bezüglich der Richtigkeit nichts zu wünſchen übrig ſo mußte Raoul ent
fernt vom Piano ja ſogar in einem andern Zimmer um jede direkte
Rathserhvlung am Jnſtrument abzuſchneiden das Stück auf Notenpapier
mit genaueſter Beachtung aller Vortragszeichen niederſchreiben und zwar
aus dem Gedächtniß Dieſe Niederſchriften aus dem Gedächtniß erwieſen
ſich bei dem Unterricht als überaus förderſam Sie entwickelten den
muſikaliſchen Sinn nicht nur nach Seite der Gehörsſicherheit denn dadurch
lernte er zugleich wenn er ein bekanntes Stück abſchrieb oder auch ihm
noch gänzlich fremde Stücke durchnahm Hauptſächliches vom Nebenfächlichen
zu unterſcheiden vor Allem den melodiſchen Fäden zu erkennen und feſt
zuhalten und den melodiſchen Gang der jeweiligen Kompoſition von den
Noten abzuſingen Das laute Notenleſen begann Raoul in der erſten
Lektion bei Herrn Gadomski Acht Monate hatte dieſer Unterricht je eine
halbe Stunde früh und Abends alltäglich gedauert als von einem be
freundeten Privathauſe wo ein muſikaliſcher Abend zu wohlthätigem
Zwecke ſtattfinden ſollte Raouls Mitwirkung erbeten wurde Kaum
4 Jahre alt ſpielte der Kleine zum erſten Mal am 15 März 1888 vor
einer größeren Oeffentlichkeit und vor dichtgefülltem Saal

Voll Entzücken ſtaunender Bewunderung hing die Hörerſchaft an dieſen
phänomenalen Leiſtungen Raouls ſein Name lebte von dieſem Abend an
auf allen Lippen und wenige Tage nach dieſem glänzenden Debut ſandte
an Vater Koczalski das Komitee welches damals eine Muſikausſtellung
veranſtaltete eine Einladung mit der Bitte das neu auftauchende
Wunderkind in der Ausſtellung ſpielen zu laſſen Am andern Tage am
21 März 1888 beſchrieben alle Tagesblätter mit Entzücken Raouls
Auftreten

Am 19 Mai 1888 bringt die in Warſchau erſcheinende Zeitung einen
Bericht über das Concert wo Raoul gleichzeitig auftretend mit dem be
rühmten Tenoriſten de Negri über Themata die ihm dieſer Sänger auf
gegeben in Variationenform improviſirt zur allgemeinen Ueberraſchung
des Publikums Nach ſolchen vielſeitigen und untrüglichen Beweiſen eines
außerordentlichen Talentes beſchloſſen die Eltern eine Nelſe nach Peters
burg um die höchſte und maßgebendſte Jnſtanz in allen pianiſtiſchen An
gelegenheiten Anton Rubinſtein zu befragen wie Raoul in der Folge
ſeinen Studiengäng zu ordnen habe

Der heißerſehnte Augenblick im Konſſervatdrium für Muſik zu Peters
burg dem abgöttiſch verehrten Meiſter Anton Rubinſtein vorgeſtellt zu
werden rückte endlich heran Nachdem ihm Raoul Valſe Op 69 Nr 1
von Chopin vorgeſpielt umarmte ihn Rubinſtein gerührt und er
klärte daß wenn ſich des Knaben Talent wie ſeither glücklich weiter ent
wickele müſſe ihm eine der höchſten Stellen in der ausübenden Kunſt un
fehlbar zufallen Läßt ſich ein kräftigerer Beweis des warmen Jntereſſes
das Rubinſtein an dem jüngſten ſeiner pianiſtiſchen Kollegen nahm wohl
denken als der daß er die Lehrſtunden unterbrach und ſämmtliche Profeſſoren
berief um Zeugen von Räouls Spiel zu werden Von dieſem Tage ab
ſchenkte ihm der Meiſter die auffrichtigſte Antheilnahme erkundigte ſich un
abläſſig nach dem Gegenſtand ſeiner Studien trug nahezü väterliche Für
ſorge um die phyſiſche wie geiſtige Entwickelung Raduls und beglückte ihn
oft mit Zeichen herzlicher Liebe

Wenige Jahre nur währte leider dieſes förderſame Verhältniß denn
viel zu früh entriß der unerbittliche Tod den großen Meiſter und noch
größeren Menſchen der Zeitgenoſſenſchaft Das letzte Mal traf Raoul
mit Rubinſtein in Stuttgart anläßlich des dortigen Muſikfeſtes zuſammen

hakte
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wo der Komponiſt ſein großes Oratorium Chriſtus perſönlich leitete
Es ſand ſich Gelegenheit den Meiſter mit den neueſten Kompoſitionen
Raouls bekannt zu machen Als er ſie hörte rief er enthuſiasmirt aus

Wenn die Welt jetzt Raoul als Virtuoſen mit Entzücken hört wird ſie
ihn ſicherlich als Komponiſten und Tonkünſtler dereinſt noch mehr preiſen
Meiner Anſicht nöh ſteht Raoul als Komponiſt weit höher denn als
Virtuoſe Wahrlich ein ſolcher Ausſpruch aus ſolchem Munde bleibt
denkwürdig für alle Zeiten

Kehren wir nach dieſer kleinen Abſchweifung nach Petersburg zurück
hier machte er in zwei Concerten um ſo mehr Furore als Rubinſtein
allerorten die Phänomenalität Raouls zu rühmen für Kollegialitätspflichterachtet hatte Auch die Kritik ſtimmte in den allgemeinen Jubel ein

Und erwähnt bleibe noch daß ſeit der Abreiſe Raouls aus Warſchau ſein
Lehrer Julian Gadomski drei Jahre hindurch ihn als Mentor begleitete
und mit ihm auch auf der Reiſe täglich ein Unterrichtspenſum durchnahm
Irgend welche Modifikationen in der ſeither geübten Lehrweiſe eintreten zu
laſſen ſchien bei ſo ſtetig ſteigenden Erfolgen kein Anlaß vorzuliegen
Nach wie vor wurde die techniſche Seite des Klavierſpieles durchaus
aſchenbrödelhaft behandelt Das Hauptaugenmerk blieb gerichtet auf das
allmähliche Vertrautwerden mit der Klavierlitteratur der alten wie der
neuen Zeit Raoul arbeitete ſich zu dieſem Zweck durch unzähliche Noten
bände hindurch immer aber mit größter Genauigkeit die Vortragszeichen
verfolgend jede Phraſe mußte er begreifen jede Nuance nach eigenem
Verſtändniß durchgehen Nie unterſchob der Lehrer dem Schüler ſeine
Gedanken über ein Muſikſtück er ließ es den Schüler ſelbſt begreifen und
nach ſeiner individuellen Einſicht verſtehen Auf dieſem Wege war man
mit Werken von Haydn Mozart Beethoven Bach Händel Mendelsſohn
Chopin u ſ w fertig geworden innerhalb dreier Jahre hatte ſich Raoul
nicht nur den größten Theil der einſchlägigen Klavierlitteratur zu eigen
gemacht ſondern ſich gleichzeitig auch indem er am Flügel Orcheſter
kompoſitionen durchging bereits eine beträchtliche Fertigkeit im Partitur
ſpiel erworben was dieſer Umſtand zu bedeuten hat für die innere Ent
wicklung des Muſikverſtändniſſes braucht wohl des Näheren nicht an
dieſer Stelle beleuchtet zu werden Die muſikaliſchen Formen der Bau
die Architektur der Tonſätze die er kennen lernte beſchäftigten ihn an
haltend er lernte die Fuge begreifen machte ſich vertraut mit den Rudi
menten des Canons und ſuchte ſich klar zu machen die Elemente der
Orcheſtrationskunſt Jmmer aber iſt zu betonen daß während dieſer drei
Jahre kein Theil der Muſik ſtreng ſyſtematiſch behandelt wurde weder
Harmonie noch Kontrapunkt weder Formenlehre noch Jnſtrumentation

Zur Ergänzung ſeiner muſikaliſchen Erziehung trug gleichfalls Erheb
liches bei der Beſuch von Opern und Concerten bereicherten ſie ihn doch
immer ausgiebig mit ſchätzenswerthen Anregungen Kaum von der Opern
aufführung zurückgekehrt in das elterliche Haus nahm er ſofort den
Klavierauszug des betreffenden Werkes zur Hand und wiederholte es ſich
auf dem Piano in den Hauptſcenen Jedes Stück daß er im Concert
vernommen mochte es nun irgend welche Solo oder Orcheſterkompoſition
ſein ſpielte er ſich zu Hauſe ſo lange vor bis er es dem Gedächtniß feſt
eingeprägt hatte und nun mit ihm frei ſchalten und walten konnte So
wurden bald die Symphonien unſerer Klaſſiker und Romantiker ihm
ebenſo geläufig wie die Oratorien Händels und Mendelsſohns der reiche
Segen der ihm aus der innigſten Vertrautheit mit den Monumental
ſchöpfungen unſerer Litteratur entſproß muß auch in Zukunft ſich nach
haltig erweiſen

Nach der erſten Concertreiſe durch Rußland wo Raoul vom 23 Sep
tember 1888 bis 1889 nicht weniger als 61 Concerte gegeben und
100000 Rubel 200000 Mark eingeheimſt hatte trat er auf den Beſuch
der Pariſer Weltausſtellung ſich rüſtend wieder einmal vorher noch in
ſeiner Vaterſtadt Warſchau auf

Jm Mai 1891 einer Einladung nach Bukareſt folgend wurde er von
vielen Perſonen der höchſten Szände die ſich mit ihm bereits während
der Weltausſtellung bekannt gemacht aufs Herzlichſte in der Hauptſtadt
des rumäniſchen Königsreiches bewillkommnet Die Concerte in Bukareſt
und Umgebung in der Bukowina geſtalteten ſich in materieller wie künſt
leriſcher Beziehung äußerſt günſtig für ihn Gold und Lorbeerkränze in
Fülle wurden ihm dargebracht

Vom König und der Königin Rumäniens die eben das Jubiläum
ihres 25 jährigen Regierungsantritts feierten herzlichſt begrüßt fühlte ſich
Raoul ermuthigt dem König die Erſtlinge ſeiner Muſe zu unterbreiten

Auch in dieſen Kleinigkeiten beſonders wenn man feſthält daß ſie nichts
mehr uud nichts weniger als erſte Verſuche darſtellen wollen waren
mancherlei Talentzüge zu beobachten wenn trotzdem bald darauf Raoul
ſelbſt an ihnen keinen Gefallen mehr fand dieſe kritiſche Läuterung voll
zog ſich in ihm nach der Kompoſition der hübſchen Gavotte 1892 ſo
bekundet er damit eine wachſende Selbſtkritk einen Vollendungsdrang
der ihn auch bis zur Stunde begleitet und ihn anſpornt zur Erreichung
höchſter Kunſtziele

Eines ſchönen Tages verbrannte er das Meiſte was ihm von den
Erſtlingen ſeiner Muſe des Feuertodes würdig zu ſein ſchien ein ähn
licher Rauch wie er wohl damals im Hauſe der großen Feuerkugel in
Leipzig zur Beängſtigung der Hausbewohner aufſtieg als der junge stud
jur Wolfgang Goethe ein dickes Packet ſeiner proſaiſchen und poetiſchen
Erſtlinge den Flammen weihte mag die Eltern Raouls erſchreckt haben
als das Söhnlein eine ſo überraſchende Selbſtjuſtiz verübte Mit Mühe
gelang es dem Vater wenigſtens einzelne dieſer Manufkripte als Andenken
an den Entwicklungsgang Raouls vor ſo frühem Untergange zu retten
Mittlerweile iſt ſein Ehrgefühl ſo hoch entwickelt daß er purpurroth
wird wenn man ihn gelegentlich einmal nach dieſen Erſtlingen fragt die
er nicht anders als Schandflecke bezeichnet Welche Umſtände nun ver
banden ſich um in dem Knaben der bis dahin an ſeinen Phantaſie
kindern ſich von Herzen wie an dem farbenſchillernden Flügelſchlage ſchöner
Schmetterlinge gefreut auf dieſe Stufe der Erkenntniß ſchon eine ſolche
gewichtige Wandlung herbeizuführen Auf dieſe Frage iſt die Antwort
dahin zu geben Nach den Concerten in Rumänien ſuchte Raoul mit
Eltern und Lehrer Lemberg auf dort gelang es ihm bald die nähere
Bekanntſchaft mit dem hochangeſehenen Direktor der dortigen Muſikſchule
mit Louis Marek zu machen Damit trat eine neue bedeutſam in Raouls
künſtleriſche Entwicklung eingreifende Perſönlichkeit in des Knaben Lebens
ſphäre L Marek war jahrelang ein bevorzugter Schüler Franz Liszts in
Weimar geweſen mächtig angeregt von dem wunderbaren Beiſpiel das
Liszt als Virtuos lehrend und bildend aufzuſtellen verſtand hatte er unter
raſtloſen Mühen ſich von ſeinem Meiſter ſo viel Bedeutendes angeeignet
daß letzterer ihn mit den innigſten Segenswünſchen entlaſſen und von der
Zukunft ſeines Zöglings ſich Beſtes verſprechen konnte

Vermiſchtes
Der Knoten im Taſchentuch das oft bewährte Erinnerungs

mittel leicht vergeßlicher Köpfe hat ſeine Heimath in keinem geringeren
Lande als in China Er blickt auf eine vieltauſendjährige Vergangen
heit zurück Bevor das Reich der Mitte die Schriftſprache erfand was
erſt 3000 vor Chriſtus geſchah bewahrte man dort die Erinnerung an
wichtige Thatſachen durch lange in Knoten verſchlungene Schnüren auf
Dieſe Art Schrift ſcheint ſehr primitiv aber doch verſtand es der Chineſe
durch die verſchiedenſten und kunſtvollſten Knoten die größte Weisheit aus
zudrücken Die älteſte Geſchichte Chinas iſt ausſchließlich in verknoteten
Schnüren aufbewahrt Als nach dem Jahre 3000 der Kaiſer Tfchang Ki
die erſten chineſiſchen Buchſtaben erfand wurde die Knotenſchrift abgethan
nür der Knoten im Taſchentuch der ſich von China aus nach dem
Abendlande verbreitet hat erinnert noch an den ſonderbaren Brauch

Ein weiblicher Kunecht Bei Krojanke Weſtpreußen auf dem
Gute Heidenfelde dient ſeit Mai v J ein Knecht der am Mittwoch
auf das PolizeiBureau geladen wurde weil aus irgend einem Grunde
ſeine Legitimations Papiere nachgeſehen werden ſollten Hier ſtellte es
ſich nun heraus daß er keine oder doch wenigſtens ſehr unvoll
ſtändige Papiere hatte Außerdem verwickelte er ſich nach ſeinem
Vorleben befragt in Widerſprüche Schließlich gab die erwähnte Perſon
am nächſten Tage wahrſcheinlich durch die Haft mürbe gemacht zu daß
ſie ſchon im Zuchthauſe geſeſſen habe und zwar nannte ſie ein Zuchthaus
in dein nur Frauen internirt ſind Hierdurch und durch verſchiedene
andere Dinge aufmerkſam geworden ließ der Bürgermeiſter die Perſon
unterſuchen und es ſtellte fich heraus daß man es mit einem Weibe zu
thun hatte Wie die Perſon nunmehr geſtand war ſie verheirathet und
hat ſich ſchon ſeit mehreren Jahren als Mann aufgeſpielt Ueber den
Grund der Verkleidung iſt noch nichts zu ermitteln geweſen Es iſt noch
zu bemerken daß das als Mann verkleidet geweſene Weib verſchiedene
Sprachen beherrſchen und ſicher beleſen ſein
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Eine ergötzliche Geſchichte macht gegenwärtig in Chemnitz die
Runde Jſt da ein höherer Beamter des dortigen Landgerichts Herr
in Begleitung eines Referendars droben im Gebirge auf Expedition geweſen
Nach gethaner Arbeit machen ſich s die Herren in einem Wagen zweiter
Klaſſe des fie heimwärts führenden Zuges bequem und ergehen ſich noch
einmal in Erörterungen über ihre Tagesarbeit Schließlich langt Herr X
ſein Cigarrenetui hervor bietet es auch dem Referendar an und bald
durchziehen die aromatiſchen Düfte eines beſſeren Krautes das Coupsé

Ra wie ſchmeckt Jhnen die Cigarre wendet ſich Herr X an den
Referendar und dieſer verſichert r daß er ſelten ſo etwas
Vorzügliches geraucht habe Und von dieſer r beziehe ich für mich
und meine Freunde ſeit längerer Zeit jährlich Mille entgegnete dergeſchmeichelte Herr während ein anſcheinend ſchlafender dritter Paſſagier

der den beiden Juriſten gegenüberſitzt verwundert die Augen aufreißt Jn
Niederwieſa aber ſteigt der Letztere ans und telegraphirt nach Chemnitz Jn
Koupee des Zuges ſo und ſo zwei Herren Bitte deren Namen
polizeilich feſtſtellen zu laſſen Als nun Herr X mit ſeinem Referendar
das Koupee verlaſſen will tritt ihnen ein Schutzmann entgegen und
bittet um ihre Perſonalien Die hierüber natürlich nicht wenig er
ſtaunten Herren vom Gericht müſſen ſich fügen während ſich der dritte
Fahrgaſt als Cigarrenreiſender entpuppt Der Letztere bezichtigte nun
Se X der Steuerhinterziehung die durch den Maſſenbezug der

igarren entſtanden ſein ſoll Denn ſo erklärte nun der Reiſende
entweder hat der Herr ganz gewaltig m oder er betreibt ein
Gewerbe das er nicht angemeldet hat Natürlich war die Sache damit
noch nicht zu Ende ſondern Herr X verklagte den Reiſenden wegen Be
leidigung Er wies nach daß die Beſtellungen zum Theil im Auftrage
ſeiner Freunde ausgeführt wurden um das Porto jeder einzelnen Sendung
zu erſparen Schließlich wurde der Reiſende mit 50 Mark Geldſtrafe
belegtDie Eiferſucht auf die Todte Spät Abends iſi s dunſtige
Dämmerung breitet ſich über Stadt und Land eiſig weht von den Alpen
her der Nordwind durch die Gaſſen der kleinen lombardiſchen Stadt
Vareſe Da wandern zwei junge Männer nach nach dem Friedhofe draußen
an der Kirche in tiefer Trauer einer des Anderen nicht achtend Bei einem
friſchen Grabe kniet der Erſtangekommene ſchluchzend nieder denn die Ge
liebte ſeines Herzens iſt es die unter dem Hügel ein allzufrühes Grab
fand Aber bald nach ihm erſchien ein Anderer Auch er hatte die ſchöne
Angiolina innig geliebt und wollte ungeſehen im Dunkel einen Kranz
auf ihr Grab legen Edoardo ruft er aus als er den Knieenden ſieht
Carlo ſchreit ihm der Andere aufſpringend entgegen und fügt mit

wilder Geberde hinzu Eine Frechheit von Dir auf dieſes Grab einen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſtoßen zu Schon fließt Blut Da wirft mit einem Male
der Eine ſein Meſſer hin und läßt vom Kampfe ab Haha Du wollteſt
für ſie ſterben nein die Freude mache ich Dir nicht rief er und der
Andere fügte hinzu Und Du wollteſt zuerſt ihr nachfolgen aber nimmer
gebe ich Dir den Todesſtoß Jhr Schreien und Lärmen hatte inzwiſchen
den Todtengräber herbeigeführt und dieſer brache die Eiferſüchtigen ausr und zur Wage wo ihre nicht leichten Wunden verbunden

wurden

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 8 bis 25 Januar

Aufgeboten
Der Buchbindermeiſter Otto Hanſi und Ottilie Schlie Gr Brunnen

ſtraße 63 und Gr Goſenſtraße 13 Der Handarbeiter Wilhelm Wehowsky
und Marie Schurbert Halle a/s Der Handarbeiter Her Seifart
und Hedwig Meye Sennewitz und Triftſtraße 34 Der Privatdozent
Dr phil J Ch Th Sommerlad und H F Weber Gartenſtraße 1 und
Leipzig Der Handarbeiter Albert Klhne und Anna Titze auch Ditze
Gr Breitenſtraße 3 und Kl Goſenſtraße 3 Der Rangirer Richard Lorr
und Amalie Niekau Reilſtraße 270 und Halle a/S Der Salzſieder
Ferdinand Froſch und Auguſte Lange Halle a/S und Reilſtraße 279

Eheſchließzungen
Der Handarbeiter F W Keller und F A Gorgaß Reilſtraße 45

Der Handarbeiter C F N Nottrodt und F E Henze Eichendorffſtraße 38
und Unterteutſchenthal Der Handarbeiter O Henze und F M Vogel
Eichendorffſtraße 6 Der Abdecker C F J Ulrich und E J Schubert
Halle a/S und Steinſtraße 7

Geboren
Dem Handarbeiter E Plötz ein S Ernſt Paul Kl Breitenſtraße 3

Dem Former F C Henſel ein S Friedrich Karl Eichendorffſtraße 3Dem Schuhmacher F P Lehmann eine T Emma Frieda Hoheſtraße 21

Dem Geſchirrführer F E Baumgarte eine T Luiſe Martha Trothaer
ſtraße 22 Dem Fabrikarbeiter F W E Mitſching eine T Luiſe Elſe
Vöckſtraße 10 Dem Bahnarbeiter C Wiegand eine T Frieda Luiſe Elly
r r 34 Dem Schmied H C A Trebra ein S Arthur Hermann

r Goſenſtraße 13 Dem Reitknecht W Schröder eine T Klara Margarethe
Gr Brunnenſtraße 22 Dem Schriftſetzer J G C M Voigt eine T
Margarethe Bertha Steinſtraße 3 Dem Bierfahrer G Poppe ein S
Heinrich Hermann Hoheſtraße 18 Dem Handarbeiter F E Kietz eine T
Frieda Martha Böckſtraße 5 Dem Gelbgießer S Kupper eine T Maria
Elſa Gertrud Adolfſtraße 7 Dem Keſſelſchmied W M Walther eine T
Ottilie Franziska Kl Breitenſtraße 14 Dem Handarbeiter C Brandt ein
S Hermann Karl Triftſtraße 32 Dem Maurerpolier F W Lange eine
T Luiſe Emma Reilſtraße 107 Dem Handarbeiter F A Schnabel ein

29 Januar Nr 24rie Minna Gertrud Triftſtraße 18 Dem HülfsRangirmeiſter K F
ernecke ein S Hermann grent Kurt Hoheſtraße 15 Dem Zimmer

mann F H Franke ein S Friedrich Wilhelm Schleifweg 532 Dem
Schloſſer P W piggann m Renner ein S Paul Erich Hoheſtraße 8

Dem Schmied A Siegmund ein S Friedrich Auguſtſtraße 1 DemLackirer F A Krähnert eine T Minna Adolfſtraße 5 Dem Handarbeiter
E A Böttcher eine T Emilie Luiſe Eichendorffſtraße 86 Dem Maſchiniſten
C E Moch ein S Karl Albert Otto Adolfſtraße 3 Dem Geſchirrführer
H P T Martha Emma Reilſtraße 28 Dem SchloſſerA C Spieß eſfſe T Jda Elſe Hoheſtraße 21

Geſtorben
Wittwe Dorothee Hanemann geb Bunge 58 Gr Brunnenſtraße 67
Wittwe Dorothee Schönicke Paul 63 Reilſtraße 11 Des

immermann F R Müller S Richard Robert 3 Ziethenſtraße 33
Wittwe Beate Karoline Madlung geb i 73 Gr Brunnenſtraße 50
Des Geſchirrführer C A Kind gen Schönherr T Anna Elſe 1 J Trift
ſtraße 32 Des Töpfer K A E R Gieſenſchlag S Eduard Reinhold
2 Adolfſtraße 4 Des Fabrikarbeiter Franz Friedrich Ehefrau AuguſteFriederike Dorothee Marie geb Jähntſch 33 J Böckſtraße 12 Des

angirer A Vogler T Charlotte Marie Klara 1 Seypdlitzſtraße 3
Des Maurer H L Gründler T Emma Marie l Eichendorffſtraße 10
Des Handelsmann Ch A J Banſe S Walther 1 Advokatenſtraße 92
Der Maurer Louis Landgraf 55 Gr Brunnenſtraße 45

Jlmenau i Th Das Thüringiſche Technikum zu Jlmenau eine
höhere und mittlere Fachſchule zur Ausbdildung von Maſchinen und Elektro
Jngenieuren 5 Semeſter Maſchinen und Elektro Technikern 4 Semeſter
und Maſchinen und Elektro Werkmeiſtern 2 Semeſter wird im Winter
Semeſter 1897/98 von 542 Technikern beſucht Jm Sommer Semeſter
1897 beſuchten 518 Techniker die Anſtalt mithin ſtellt ſich die Jahres
frequenz auf 1060 Beſucher An der Anſtalt unterrichten 16 Fachlehrer
und 10 Hülfslehrer es iſt jede lehrplanmäßige Unterrichtsſtunde ordnungs
mäßig und gut beſetzt ſodaß alle Techniker bei regem Fleiß ſicher ihren
Zweck erreichen werden An den Diplom und Abgangsprüfungen die
unter Vorſitz des Herrn Profeſſor Dr Leidenfroſt Großherzoglicher Ober
ſchulrath a D zu Weimar als Staatskommiſſar ſtattfanden betheiligten
ſich im Schuljahre 1897/98 259 Techniker hiervon beſtanden 25 mit
Auszeichnung 42 mit No 1 xecht gut 105 mit No 2 gut und 63
mit No 3 genügend Das Thüringiſche Technikum betheiligte ſich im
Sommer 1897 mit Schülerarbeiten Zeichnungen und Modellen an der
SächſiſchThüringiſchen Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung zu Leipzig
und iſt dieſer Ausſtellung die höchſte Auszeichnung die unter den vor
liegenden Verhältniſſen zu erreichen war die goldene Medaille verliehen
worden Das Sommer Semeſter 1898 beginnt am 15 April der Vor
unterricht am 22 März Da die unterſten Semeſter verhältnißmäßig ſehr

Kranz zu legen ich wehre es Dir und verbiete es Dir Der S Albert Max Otto Schleifweg 552 Dem Handelsmann A Stoye eine ſtark beſucht werden ſind Anfragen und neue Anmeldungen rechtzeitig
Kranz liegt am Boden die Meſſer ſind in den erhobenen T Olga Reilſtraße 27 Dem Hausdiener E F Bornemann eine T an die Direktion zu richten weil ſonſt die Aufnahme beſtimmt nicht zu
Händen in raſender Eiferſucht ſtürzen Beide auf einander und l Eliſabeth Ziethenſtraße 35 Dem Schloſſer O B Michaelis eine T l geſichert werden kann

n Seit 15 Jahren
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ür nur Halle a den 20 Januar 1898 h 1Die Polizei Verwaltung 4gegen Nachnahme als beſondere Spe e 49 a 2 Krankenverſicherin 8geſeh es 1 1rialität eine elegante Concert Sug 3 Krankenverſich gsgeHarmonika mit einer herrlichen Schö Be anntmach uns 50 SDereinsgeſebßes 1 1fern Drgripinnt Claviatnz wir 7 v s 51 Biehſenchengeſeßes s I I 1ederung und abnehmbarem Rückentheit
Taſten 40 breite Stimmen 2 Baſſe 2 Re Nachſtehend wird ein Verzeichniß der im IV Quartal 1897 von der Königlichen 22 Nahrungsmittelgeſetes 1h her ee Amksanwaltſchaft und von der unterzeichneten Verwaltung verfolgten ſtrafbaren 25 der Polizei Verordnung betr Kaninchenfan er un ö 5
legt gutem ſtarkem Balgin 3 Doppeldbälgen Handlungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht 54 n derkehr mit
2 Zuhalter ſorrirte Balgfalten mit Metall e Gefangenen ln Höhe 55 Vieh transport 10 13elbſterlernſchule umſonſt eſes In 38 AnukfündiFrument mit hormoniſchem Glycken Zahl 96 ne von Ge 31 3rig nur v f duehr Nur zu be A t der 7 umterlaſf heimmitteln 96ziehen durch den Ciſnder 4 5 nterlaſſene Fürſorge 261 26Heinr Spyr Neuenrade i Z S Vergehen und Verbrechen Fälle 98 Feilhalten von Gift ohne polizeiliche Erlaubniß 2 2Jachweislich älkeſter und größter 89 Munddiebſtahll t 9 8r en 3 60 Uebertretung der Geſinde Ordnung 3chörige nnd reihige Concert r beſteuer Hi 5 5r c t 1 Beleidigung des Landesher rn 1 5 e Aewerbeſtener Hinterebhnng S 1 1h e 2Wiberſtand gegen die Stgatsgewalt 14 165 vier lwar e W 3 Hausfriedensbruch 7 d a a 7 i 6 7 l 7 26 c 5 2 t 9 2et a e d 64 Gewerbe v 4 4 4 454 2e e e 4 Münzverbrechen 4 65 Vogelfang e e J e T 6 6wenn n 2 Meineid t e e 66 Felddiebſiahl e o 37 7Bank ſagung Falſche Anſchuldigung 5 e 67 ünerlaubtes Abhalten öffentlichen Tanzes 2 2r Z 7 Verbrechen gegen die Sittlichkeit 35 7Mein Kopfhaar fiel mir plötzlich ſtark 8 e 31 Zuſammen 2285 782 3067zus ſodaß ich ſchon beinahe kahlköpſig war 9 Verbrechen gegen das Leben 2 Hierzu A 823n den erſ men van Hilſe 10 Körperverletzung und Mißhandlung e a 38 Zuſammen 3890W h h 11 Verbrechen gegen die perſönliche Freiheit 12n F Kiko in Herford zu wenden Diebſtahl geger i t e I a Halle a den 20 Januar 1898

Dies befolgte ich und hielt mich genau an 13 Unterſchiggung 68 Die Polizei Verwaltungſeine Vorſchriften in einigen Tagen konnte 14 Raub und Erprefg 2ich zu meiner Freude ſchon wieder ſtärkeres 15 Hehieri 2 t an utm Ich unHaar auf den kahlen Stellen ſehen jetzt 18 Deir g 58 l d tMWoſ F f o 4 7in i wieder im h vollen i 17 knubenfüälſung Da die Entrichtung der auf einer großen Anzahl ſtädtiſcher Grundſtücke für dieſchönſten Haarwuchſes Jedermann mit ähn 18 Strafvbarer Eigennutz 4 hieſige Kä ha iſt kleinen Beträ E Kal HeuP ch ſich ſofort an denſelben hieſige Kämmerei haftenden meiſt nur kleinen Beträge an Erb und Ka andszinſen Hlicher Plage rathe ich ſich S ääädignng I eldern und Lehngeldern bei Veſitzveränderungen mit vielen Unbequemlichkeiten ebenſo
den Proſpekte ſendet er umſonſt r ingefährlt t 9 geldern Und Lehngeldern bei Veſitzveränderung n equemlichkezu m on Render Gaſt 20 Brandſtiftung gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen 21 wohl für den Berechtigten als für die Verpflichteten verbunden ſo empfehlen wir

v 21 Verſtoß gegen die Gewerbe Ordnung 48 wiederholt die Ablöſung derſelben zum 20fachen Kapitalbetrage
e 22 Nahrungsmittel Verfälſchung e e e 2 Halle a den 15 Januar 1898 c
e Zuſammen 829 Der Magiſtrat Staude
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